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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes für die Stadt Gladbeck 

 
Begründung: 

 

Das Thema „Radverkehr in Gladbeck“ soll in den nächsten Jahren verstärkt in den Blick 

genommen werden. Im Zuge der Beratungen über den Haushalt 2016 wurden zusätzliche 

Mittel für die Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes für die Stadt Gladbeck eingestellt. 

Im Frühjahr 2016 wurde ein Vergabeverfahren für die externe Bearbeitung des Konzeptes 

durchgeführt. Den Zuschlag erhielt das Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kaulen SVK 

aus Aachen. 

Die Bearbeitung des Radverkehrskonzeptes sieht eine umfangreiche Bestandsaufnahme 

und Analyse, eine Netzkonzeption sowie ein strategisches Konzept vor. Weiterhin wird ein 

Maßnahmenkonzept mit einer Investitionsplanung erarbeitet. Einen breiten Raum werden 

die Öffentlichkeitsarbeit und unterschiedliche Beteiligungsprozesse einnehmen. Als Bear-

beitungszeitraum ist ca. ein Jahr vorgesehen. 

 

Die gutachterliche Arbeit soll durch weitere Fachleute sowie durch die Fachdienststellen 

der Verwaltung begleitet und unterstützt werden, um frühzeitig und umfassend eine breit 

angelegte Kommunikation im gesamten Planungsprozess zu gewährleisten. 

Es ist daher ein projektbegleitender Arbeitskreis „Radverkehr“ eingerichtet worden, in dem 

auch die verkehrspolitischen Sprecher der im Rat der Stadt Gladbeck vertretenen Fraktio-

nen eingebunden sind. Ferner sind Vertreter der Polizei, des ADFC, des Senioren- und 

Behindertenbeirates im Arbeitskreis vertreten. Von Seiten der Verwaltung nehmen u. a. die 

Ordnungsbehörde, die Schulverwaltung sowie das Ingenieuramt teil. Die Federführung des 

Projektes liegt beim Amt für Planen, Bauen, Umwelt. 
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Die Hauptaufgabe des Arbeitskreises ist die Begleitung des Erarbeitungsprozesses, in dem 

der fachliche Austausch untereinander im Vordergrund steht. Die unterschiedlichen 

Interessen sollen in das Projekt einfließen können und zu einem konsensfähigen Gesamt-

projekt zusammengeführt werden. Es ist zunächst vorgesehen, dass der Arbeitskreis an drei 

Terminen tagt. Der Gutachter übernimmt in diesem Prozess die Moderation. 

Die erste Sitzung des projektbegleitenden Arbeitskreises „Radverkehr“ hat Ende August 

stattgefunden. 

 

Zwischenzeitlich hat das Büro SVK die Arbeiten an dem Konzept aufgenommen. 

Herr Ralf Kaulen (Büroinhaber SVK) wird in der Sitzung des Ausschusses über Inhalte und 

Zielsetzungen des Radverkehrskonzeptes „Fahrradfreundliches Gladbeck 2025“ und über 

erste Ergebnisse der Bestandsanalyse sowie von der ersten Sitzung des projektbegleiten-

den Arbeitskreises berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine  

  

folgende x 

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig 50.000,- 

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen 50.000,- 

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: x  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Stadtplanungs- und Bauausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung sowie des Büros 

SVK über das Radverkehrskonzept „Fahrradfreundliches Gladbeck 2025“ sowie über die 

ersten Arbeitsschritte zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

           Ulrich Roland 

        - Bürgermeister – 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


